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              Reit- und Fahrverein 
Herbrechtingen-Bolheim e.V. 

Reit- und Betriebsordnung 

Reit- und Betriebsordnung für die Benutzung der Reitanlage des Reit- u. Fahrvereins 
Herbrechtingen-Bolheim e.V. 
 
 
Definition Beauftragter: Wenn ein Pachtverhältnis besteht, ist der Beauftragte der Pächter. 
Wenn nicht, ist der Beauftragte der Verein selbst. 
 
 
1. Allgemeine Bestimmungen  

1.1. Die Reit- und Betriebsordnung dient im allgemeinen Interesse der Aufrechterhaltung 
eines geordneten Reitbetriebes, der Vermeidung von Gefahren sowie der Erhaltung 
des Vereinsvermögens. Sie ist ausnahmslos für alle Nutzer der Reitanlage verbindlich. 
Die Reitanlage darf von Vereinsmitgliedern und Dritten im Rahmen der Vereinssatzung 
benutzt werden. 

1.2. Der Verein und der/die Beauftragte des Vereins übernehmen keinerlei Haftung für 
Personen- oder Sachschäden von Mitgliedern oder Gästen innerhalb der Reitbahnen, 
der Stallungen oder auf dem Gelände des Vereins. 

1.3. Für jedes Pferd, welches die Anlage benutzt oder betritt, muss vom Reiter oder 
Pferdebesitzer auf Anfrage eine Haftpflichtversicherung und ein Impfnachweis 
nachgewiesen werden.  
Es darf keine ansteckende Krankheit der Pferde vorliegen. 

1.4. Aus feuerpolizeilichen Gründen ist das Rauchen in der Halle, im Stall, in der 
Sattelkammer und den Nebenräumen verboten. 

1.5 Das tägliche Schließen der Halle und des Stalles und Löschen aller Lichter auf der 
Anlage obliegt demjenigen, der als letztes die Anlage verlässt.  

1.6. Wer trotz Verwarnung gegen die Reit- und Betriebsordnung verstößt, kann von der 
Benutzung der Anlage ausgeschlossen werden. 

 

2. Reitbetrieb 

2.1. Für unter 18-jährige gilt auf der gesamten Anlage absolute Helmpflicht, auf 
Vereinspferden gilt die Helmpflicht für alle. Es wird empfohlen beim Reiten generell 
eine geeignete Reitkappe zu tragen. 

2.2. Für unter 18-jährige ist das Reiten auf Vereinspferden nur unter Aufsicht eines 
Erwachsenen erlaubt. 

2.3. Der Reitunterricht darf nur durch den Beauftragten oder durch von ihm/ihr 
bevollmächtigte Personen erteilt werden. Unterrichtserteilung von fremden 
Reitlehrern oder Privatpersonen auf der Reitanlage bedarf der Zustimmung des/der 
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Beauftragten. Unterweisung von Einzelpersonen durch Familienangehörige gilt nicht 
als Unterricht im Sinne der Ordnung. 

2.4. Der/die Beauftragte kann einen Reitplatz oder die Reithalle für Unterricht reservieren, 
so dass nicht am Unterricht teilnehmende Reiter in dieser Zeit nur jene Teile der 
Reitanlage benutzen können, die nicht für den Unterricht in Anspruch genommen sind. 

 
Die aktuelle Belegung kann dem ausgehängten Hallenplan entnommen werden. 
Die Mitbenutzung der Reithalle bzw. eines Außenplatzes, zeitgleich mit einem darauf 
stattfindenden Schul- oder Ausbildungsbetrieb, bedarf der Zustimmung der/des 
Beauftragten. Grundsätzlich ist die Mitbenutzung wie folgt möglich: 

Longenunterricht 1 Reiter auf Nachfrage und Genehmigung des jeweiligen Reitlehrers 

Einzelreitstunde 2 Reiter 

2er Reitstunde 1 Reiter 

Machen es besondere Veranstaltungen wie Turniere, Lehrgänge, usw. erforderlich, die 
Reithalle oder Außenplätze für den allgemeinen Reitbetrieb zu sperren oder 
einzuschränken, wird dies vorab bekannt gegeben. 

2.5. Angefangene Reitstunden müssen voll bezahlt werden. 

2.6. Nur durch die Disziplin aller Reiter ist in der Reithalle die Voraussetzung gegeben, dass 
jeder Reiter mit seinem Pferd ohne Störung arbeiten kann. Rücksichtnahme auf 
Mitreiter und Pferde ist das oberste Gebot. 

2.7. Im Interesse aller Teilnehmer am Unterricht wird um pünktliches Erscheinen zum 
Beginn der Reitstunde gebeten. Jede Reitstunde beginnt 5 Minuten nach der 
festgelegten Zeit und endet spätestens nach 55 Minuten. Wer vor Beendigung der 
Stunde absitzen möchte, hat den Reitlehrer zu verständigen. 

2.8. Befinden sich Reiter in der Bahn und will jemand mit oder ohne Pferd die Reitbahn 
betreten oder verlassen, so ist vor dem Öffnen der Bahntür „Tür frei“ zu rufen und die 
Antwort „Ist frei“ abzuwarten. 

2.9. Die Reitbetriebs- und Stallruhezeiten sind dem jeweils gültigen Reitstundenplan am 
schwarzen Brett zu entnehmen. 

2.10. Die Benützung der Hindernisse (außer Turnierhindernissen) steht allen Reitern frei. 

2.11. Für grob fahrlässige Schäden haftet der betreffende Reiter oder Pferdebesitzer und hat 
dies sofort zu melden. 

2.12. Die Reiter sind verpflichtet, beim Springen Reitkappen zu tragen. Bei Nichteinhaltung 
schließt der Verein jegliche Haftung aus. 

2.13. Schäden an Vereinspferden oder vereinseigenem Sattelzeug sind sofort nach 
Bekanntwerden dem/der Beauftragten zu melden. Für Schäden, die auf unsachgemäße 
Behandlung zurückzuführen sind, haftet der Reiter. 
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2.14. Reiten auf der entgegen gesetzten Hand ist nur erlaubt, wenn weniger als 5 Reiter in 
der Bahn sind, oder wenn alle Reiter zustimmen. Linke Hand hat Vorrecht. Wird 
einheitlich auf einer Hand geritten, so ordnet ein zu bestimmender Reiter nach 
gewissen Zeiträumen an: „Bitte Handwechsel!“ 

2.15. Halten und Schritt reiten auf dem Hufschlag ist untersagt, wenn mehr als ein Reiter die 
Bahn benutzt. Der Hufschlag ist stets für Trab- und Galoppreiter freizumachen. Hierbei 
ist ein Zwischenraum von 2 Metern zu halten. Ganze Bahn hat Vorrecht vor Zirkel. 

2.16. Die Vereinspferde werden je nach Ausbildungsstand der Reiter durch den Beauftragten 
oder durch den Reitlehrer zugewiesen. 

2.17. Die Abrechnung erfolgt gemäß der Preisordnung des Beauftragten. 

2.18. Ausritte mit Vereinspferden sind nur nach Absprache bzw. unter Aufsicht eines 
Reitlehrers oder eines verantwortlichen Erwachsenen erlaubt.  

 

3. Reiten in der Halle  

3.1. Vor dem Verlassen der Halle sind die Hufe auszukratzen.  
 

3.2. Nach dem Verlassen der Halle 
- ist der Hufschlag zu richten,  
- die Pferdeäpfel sind zu entsorgen, 
- die Stallgasse oder Hallenausgang zu kehren, 
- Licht auszuschalten und die Tür zu schließen. 

 
3.3. Das Auf- und Absitzen von Einzelreitern erfolgt in der Mitte des Zirkels. Decken sind an 

den Hallentüren der Reitbahn abzulegen. 
 

3.4. Der Aufbau von Hindernissen und das Springen außerhalb der dafür vorgesehenen 
Zeiten bedürfen der Zustimmung aller Mitreiter. Der Sprung wird stets durch ein 
„Sprung frei bitte“ angekündigt. Der Sprung darf erst ausgeführt werden, wenn die 
Antwort „Ist frei“ gegeben wurde. 

 
3.5. Benutzte Hindernisse müssen nach Beendigung des Springens ordnungsgemäß an den 

dafür bestimmten Platz geräumt werden. 
 

3.6. Freilaufen und Freispringen ist nur erlaubt, wenn kein Reiter die Halle benutzen will, 
und darf nur unter Aufsicht erfolgen. Vor dem Freilaufen sind immer die 
Spiegelvorhänge zuzuziehen. Im Anschluss sind im Boden entstandene Löcher und 
Wälzstellen sofort wieder zu beseitigen und Vorhänge wieder aufziehen. 
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4. Reiten auf dem Sand- und Rasenplatz  

4.1. Vor dem Verlassen des Sandplatzes sind die Hufe auszukratzen.  
Nach dem Verlassen des Platzes ist der Hufschlag zu richten und die Pferdeäpfel 
müssen entsorgt werden. 

4.2. Das Auf- und Absitzen von Einzelreitern erfolgt in der Mitte des Zirkels. 

4.3. Springen und Longieren ist auf dem Sandplatz nicht erlaubt. 

4.4. Pferde frei laufen lassen ist nicht erlaubt. 

4.5. Longieren auf dem Rasenplatz ist erlaubt, wenn dies die Bodenverhältnisse zulassen. 
Um eine Laufrinne zu vermeiden bitte nicht auf einer Stelle longieren, sondern die 
Position wechseln. Nach dem Verlassen des Rasenplatzes sind die Pferdeäpfel zu 
entsorgen. 

 

5. Longieren  

5.1.  Longieren ohne Reiter hat vorrangig auf dem Longierplatz zu erfolgen; ist jedoch auch 
in der Reithalle oder auf dem Rasenplatz (s. 4.5.) möglich. 

5.2. Das Longieren in der Halle oder auf dem Rasenplatz ist nur bis max. 2 Reiter möglich. 
Ab dem 3. Reiter ist die Zustimmung der Reiter notwendig. Longieren auf zwei Zirkeln 
ist bei einem Reiter möglich, wenn dieser dem Longieren zustimmt. 

5.3. Vor Verlassen des Longierzirkels sind die Hufe auszukratzen. 

5.4. Nach dem Verlassen des Longierzirkels müssen die Pferdeäpfel entsorgt werden. 

5.5. Nach Beendigung des Longierens ist die entstandene Laufrinne zu glätten. 

5.6. Pferde frei auf dem Longierzirkel laufen zu lassen ist nicht erlaubt. 

 

6. Gelände  

6.1. Bei Ausritten von Abteilungen ist der Reitlehrer oder sein Vertreter für Gangart, 
Tempo, erforderliches Rasten und sachgemäße Behandlung der Pferde während des 
Rittes verantwortlich. Seinen Weisungen ist Folge zu leisten. 

6.2. Auf öffentlichen Wegen und Straßen sind die Vorschriften der 
Straßenverkehrsordnung zu beachten. Beim Vorbeireiten an Fußgängern wird im 
Schritt hintereinander geritten. 

6.3. Die Wege des Albvereins, Wiesen und Weideflächen dürfen keinesfalls beritten 
werden. 

6.4. Jeder Reiter hat sich über die Vorschriften bezüglich des Naturschutzgebietes 
„Eselsburger Tal“ zu informieren und diese zu befolgen (siehe Aushang Geländekarte). 
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6.5. Beim Ausreiten im Gelände können die grünen Pferdekopfnummern verwendet 
werden (erhältlich beim Vereinsvorstand). 

6.6. Bei Dunkelheit sollten die Pferde mit ausreichender Sicherheitsbeleuchtung 
ausgestattet werden. 

6.7. Auf öffentlichen Wegen hinterlassene Pferdeäpfel müssen (hinterher) entsorgt 
werden. 

 

7. Stallordnung  

7.1. Unbefugten ist das Betreten der Stallungen untersagt. 

7.2. Das Zufüttern der Pferde ist nur durch die Eigentümer erlaubt. 

7.3. Stallgasse, Sattelkammer und Waschplatz sind sauber zu halten. Die Hufe sind vor 
Verlassen der Box auszukratzen. Der Putzplatz ist vor und nach dem Reiten sauber zu 
halten. 

7.4. Für die Belüftung ist ausschließlich das Personal zuständig. 

7.5. Fremden Pferden ist das Betreten der Stallungen untersagt. Ausnahmen können von 
dem/der Beauftragten oder dem Verein genehmigt werden.  
Voraussetzung analog zu Punkt 1.3. der Reitordnung ist hierfür, dass auf Anfrage eine 
Haftpflichtversicherung und ein Impfpass nachgewiesen werden muss. Es darf keine 
ansteckende Krankheit der Pferde vorliegen. 

 

 

 

RFV Herbrechtingen-Bolheim e.V. 
 
 
 
 
<Vorstand> 
 


